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Offener Brief 

Beteiligung durch mediales Totschweigen und fehlende Strafvereitelung?  

Meiner Meinung nach haben die medialen Handlanger und Erfüllungsgehilfen des Todes, die 
medialen Totschweiger, die Vertuscher von einem Massenverbrechen sehr viel unschuldiges 
Blut an ihren Händen kleben. Warum? 

 

Die medialen Totschweiger & Vertuscher des stattfindenden Massenverbrechens, des größten 
Terrorprogramms der Menschheitsgeschichte, das illegale außergerichtliche 
menschenverachtende Drohnenmordprogramm beim war on terror mit 98 % unschuldigen 
Opfer sind wirklich schändlich. So wie das Heeresnachrichtenamt sich aktiv durch Spionage 
von Zielortungsdaten am illegalen Drohnenmordprogramm beteiligt so beteiligen sich auch 
die österreichischen Mainstreammedien durch ihre zwanzigjährige Nichtberichterstattung 
unserer aktiven Mordbeteiligung und völlig unzureichende Berichterstattung des 
Massenverbrechens am Mordprogramm.  
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Das mediale Totschweigen unserer aktiven Mordbeteiligung ermöglicht, unterstützt, deckt 
und verlängert das Morden da es die Aufklärung, die Empörung, die Aufschreie und 
Forderungen der sofortigen Beendigung also den Veränderungsdruck verhindert.  

   

Eigentlich sollte man hier die Beweisfrage stellen und alle die keine Berichterstattung gemacht 
haben und keine vorweisen können, die LIZENZ entziehen und allen Journalisten ein 
Berufsverbot ausstellen. Dann müssten sehr viele Medien in Österreich zusperren und viele 
müßten sich einen neuen Job suchen. Also gut, sie können gerne der Öffentlichkeit, mir oder 
Medienwissenschaftler ihre sämtlichen Berichte über das größte Terrorprogramm der 
Menschheitsgeschichte vorlegen, um ihre Berichterstattung einer Überprüfung zu 
unterziehen. Wenn sie quasi keine Berichterstattung ihres Mediums finden können, dann 
fragen Sie sich mal, WAS BEI IHNEN NICHT STIMMT? Ich würde mich an Ihrer Stelle 
wirklich schämen, da es zum Fremdschämen ist.  



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

  

Wie gerne würde ich sie für ihre qualitätsvolle Arbeit loben und Ihnen dafür danken, das kann 
ich aber nicht, da Sie keine qualitätsvolle Arbeit machen. Seit dreieinhalb Jahren habe ich die 
österreichischen Medien zum Thema verfassungswidrige Abhörstation Königswarte und 
unsere aktive Beteiligung am illegalen außergerichtlichen menschenverachtenden 
Drohnenmordprogramm ausgibig und sehr zahlreich schriftlich informiert. Ja, ich habe alle 
diesbezüglichen Emails und offenen Briefe als „Beweise“ fein säuberlich abgespeichert und 
am Blog www.aktivist4you.at veröffentlicht. Alle Medien in Österreich haben sich in den 
letzten dreieinhalb Jahren aber dazu entschlossen weiterhin ihr Totschweigen aufrecht zu 
erhalten und kein einziges Wort über diese Kriegsbeteiligung zu verlieren. Wird wohl an 
der völlig abhängig machenden staatlichen Medienfinanzierung liegen.  

Wenn Sie sich jetzt in einer "Zwickmühle" (Interessenskonflikt: staatliche Anzeigengelder vs. 
Berichterstattungsauftrag) befinden möchten ich Ihnen raten: Kommen Sie endlich wieder zur 
Vernunft und beenden Ihr Totschweigen.  

Der Tag der Wahrheit (Fakten, Tatsachen, Realität) steht ins Haus.  

"Die hinterhältigste Lüge ist die Auslassung." (Simone de Beauvoir) Daraus folgt: 
Lückenmedien sind Lügenmedien. "Wir haben eine so miese, so schändliche und so 
unzumutbare Mediensituation." (Armin Thurnher) Wo es die Pflicht gebietet zu sprechen, da 
ist Schweigen ein Verbrechen. Wo Unrecht zu Recht wird, wird Widerdstand zur Pflicht und 
Gehorsam und Untätigkeit werden zum Verbrechen.  

Fangen Sie endlich an einen guten Job zu machen und die österreichische Öffentlichkeit 
aufzuklären und beenden damit die so miese, so schändliche und so unzumutbare 
Mediensituation. Dann täten Sie auch was, um den Vertrauensverlust und 
Glaubwürdigkeitsverlust in die Medien wieder etwas auszugleichen.  

Mit freundlichen Grüßen aus dem friedliebenden Widerstand, Klaus Schreiner  
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